
 

Ergebnisse der Bachelorarbeit   

 – Risikoanalysen auf den Inseln und Halligen – 

 

 

 

 10. November 2016 I Christopher Herzog I Langeneß 
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 Christopher Herzog | Ergebnisse der Bachelorarbeit  

Rückblick 

Beschluss der 35. Sitzung: 

Kernthema 2016 

Risiko- und 

Krisenmanagement 

Ausschreibung an 

der HAW Hamburg 

Bachelorarbeit 

Risikoanalyse im 

Bevölkerungsschutz 

Ein Stresstest für die Allgemeine 

Gefahrenabwehr und den 

Katastrophenschutz  

mittels „Pilotprojekt“ auf der Insel Sylt  

Entwicklung von Handlungsempfehlungen für Risikoanalysen auf den 

nordfriesischen Inseln- und Halligen sowie der Hochseeinsel Helgoland  

Ziel der Bachelorarbeit 
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Methodisches Vorgehen in der Bachelorarbeit 

Pilotprojekt Bedarfsermittlung 

Empfehlungen 

Literaturrecherche, Vorbereitung, Projektplanung 



Risikobewertung / 

Risikobehandlung 

Durchführung der 

Risikoanalysen 

Projektplanung / 

Vorarbeit 

Projektinitiative 

Bildung Lenkungsausschuss 

Auswahl von Gefahren 

Auswahl von Schadensparametern 

Festlegung Runder Tisch 

Kick-Off Veranstaltung 

Erstellung Bezugsgebietsbeschreibung 

Erarbeitung eines Szenarios 

Bestimmung der Eintrittswahrscheinlichkeit  
  

Analyseworkshop – Bestimmung des 

Schadensausmaßes 
 

Nacherhebung und Auswertung von Daten 

Auswertungsbericht zum Szenario 

Anfertigung des Abschlussberichtes 

Risikobewertung 

Risikobehandlung 
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Projektinitiative 



Lenkungs- 

gruppe 

Koordinator 

Fachexperten 
Risikobewertung / 

Risikobehandlung 

Durchführung der 

Risikoanalysen 

Projektplanung / 

Vorarbeit 

Projektinitiative 

Bildung Lenkungsausschuss 

Auswahl von Gefahren 

Auswahl von Schadensparametern 

Festlegung Runder Tisch 

Kick-Off Veranstaltung 

Erstellung Bezugsgebietsbeschreibung 

Erarbeitung eines Szenarios 

Bestimmung der Eintrittswahrscheinlichkeit  
  

Analyseworkshop – Bestimmung des 

Schadensausmaßes 
 

Nacherhebung und Auswertung von Daten 

Auswertungsbericht zum Szenario 

Anfertigung des Abschlussberichtes 

Risikobewertung 

Risikobehandlung 
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Lenkungsgruppe 

 legt Rahmen-

bedingungen fest 

 organisiert 

 alle notwendigen 

fachlichen Sichtweisen 
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Auswertungsbericht zum Szenario 

Anfertigung des Abschlussberichtes 
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Risikobehandlung 
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Auswahl der Gefahren 
für den Analyseworkshop 

Szenario 1: Langanhaltender Stromausfall 

 Hauptsaison, Juli, 16:00 Uhr 

 3 Tage 

 Ca. 130.000 betroffene Menschen 

 

Szenario 2: Sehr schwere Sturmflut 

 November 

 2 Tage 

 Nördliche und westliche Küstenabschnitte 

 4000 betroffene Personen 

 

Szenario 3: Massenanfall von Verletzten 

 Frontalzusammenstoß Bus mit LKW 

 80 verletzte Personen 



Risikobewertung / 

Risikobehandlung 

Durchführung der 

Risikoanalysen 

Projektplanung / 

Vorarbeit 
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Erarbeitung eines Szenarios 

Bestimmung der Eintrittswahrscheinlichkeit  
  

Analyseworkshop – Bestimmung des 

Schadensausmaßes 
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Auswertungsbericht zum Szenario 
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Auswahl Schadensparameter 

Schutzgut Schadensparameter 

Mensch 

 Tote 

 Verletzte 

 Erkrankte 

 Unterbrechung Stromversorgung 

 Unterbrechung Heizenergie 

 Unterbrechung Trinkwasserversorgung 

 Unterbrechung Abwasserentsorgung 

 Personentransportbedarf 

 Unterbringung 

 Verpflegung 

 Medizinische / Pflegerische Betreuung 

 Sonstige Logistik 

Umwelt 

 Geschützte Gebiete 

 Oberflächengewässer 

 Grundwasser 

 Waldflächen 

 Landwirtschaftliche Nutzfläche 

 Nutzvieh 

Volkswirtschaft 

 Auswirkungen auf die öffentliche Hand 

 Auswirkungen auf die private Wirtschaft 

 Auswirkungen auf die privaten Haushalte 

Immateriell 

 Auswirkungen auf die öffentliche Sicherheit und Ordnung 

 Politische Auswirkungen 

 Psychologische Auswirkungen 

 Schädigung von Kulturgut 

 

Schutzgut 

Mensch 

Umwelt 

Volkswirtschaft 

Immateriell 

 

Mensch 

Schutzgut 

Mensch 

Umwelt 

Volkswirtschaft 

Immateriell 

 

Umwelt 

Schutzgut 

Mensch 

Umwelt 

Volkswirtschaft 

Immateriell 

 

Wirtschaft 

Schutzgut 

Mensch 

Umwelt 

Volkswirtschaft 

Immateriell 

 

Immateriell 
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Fachexperten 

Risikobewertung / 

Risikobehandlung 

Durchführung der 

Risikoanalysen 

Projektplanung / 

Vorarbeit 

Projektinitiative 
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Analyseworkshop – Bestimmung des 

Schadensausmaßes 
 

Nacherhebung und Auswertung von Daten 
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Risikobewertung 
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Fachexperten 

Verschiedene fachliche 

Sichtweisen auf ein potenziell 

eintretendes Ereignis… 

KatS/Ordnungsamt 

Umweltamt 

Bauamt 

Feuerwehr 

Verkehrsbetriebe 

Stromversorger 

Polizei 

Trinkwasserversorger  

… ??? 

Hilfsorganisationen 

Einbindung von Experten 

abhängig vom Szenario! 

Q
u

e
ll
e

: 
R

is
ik

o
a

n
a

ly
s
e

 i
m

 B
e

v
ö

lk
e

ru
n

g
s
s
c
h

u
tz

, 
E

in
 S

tr
e

s
s
te

s
t 
fü

r 
d

ie
 A

ll
g

e
m

e
in

e
 G

e
fa

h
re

n
a

b
w

e
h

r 
u

n
d

 K
a

ta
s
tr

o
p

h
e

n
s
c
h

u
tz

, 
B

B
K

 (
a

n
g

e
p

a
s
s
te

 D
a

rs
te

ll
u

n
g

) 



Risikobewertung / 

Risikobehandlung 
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Risikobehandlung 
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Auftaktveranstaltung 

 Vorstellung der Szenarien 

 Projekt - Vorstellung der Methode 

 Fragestellungen zur Vorbereitung 

30. Juni 2016, Sylt  
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Bezugsgebietsbeschreibung 
Datensammlung 

Daten Schadensparameter 

 

 

Daten Bewältigungskapazitäten 

 

 

 
 

 Feuerwehr 

 Rettungsdienst 

 Katastrophenschutz 

 Privat-wirtschaftliche Ressourcen 

 … 
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Szenario erstellen 

 

Tabelle 1 Beschreibung eines Szenarios 

Schritt Parameter Leitfragen 

A 

1 Gefahr/Ereignis Welches Ereignis wird betrachtet? 

2 Auftretungsort und 
räumliche Ausdehnung 

Wo passiert das Ereignis? Welches Gebiet ist 
durch das Ereignis betroffen? 

3 Intensität Wie stark ist das Ereignis? 

4 Zeitpunkt und Dauer Wann passiert das Ereignis (Jahreszeit/ggf. Tageszeit)? 
Wie lange dauern das Ereignis und/oder seine 
direkten Auswirkungen an? 

4 Verlauf Welche Geschehnisse führen zu dem Ereignis? 
Wie verläuft das Ereignis? 

6 Vorwarnzeit Ist das Ereignis erwartet? 
Kann sich die Bevölkerung auf das Ereignis einstellen? 
Können sich die Behörden auf das Ereignis einstellen? 

B 
1 Referenzereignisse Welche vergleichbaren Ereignisse gab es bereits? 

2 Weitere Informationen Was ist wichtig für das Szenario, aber bisher nicht erfasst? 
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 Stromausfall 

 Gesamte Insel Sylt 

 16:00 Uhr, wochentags, 
Juli, 72 Stunden 

 Technischer Defekt 

 Kann nicht behoben 
werden 

 keine!? 

 Münsterland 2005 

 Festland nicht betroffen 

 / 
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Eintrittswahrscheinlichkeiten 

Wert Klassifizierung 
Vorauss. Eintritt: 

1x in … Jahren 

5 

 

sehr wahrscheinlich / 

sehr plausibel 
 

≤ 10 

4 

 

wahrscheinlich / 

plausibel 
 

11 – 100 

3 

 

bedingt wahrscheinlich / 

teilweise plausibel 
 

101 – 1.000 

2 

 

unwahrscheinlich / 

noch vorstellbar 
 

1.001 – 10.000 

1 

 

sehr unwahrscheinlich/ 

kaum vorstellbar 
 

> 10.000 
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Sturmflut 

MANV 

Stromausfall 
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! Analyseworkshop ! 

21./23. Juli 2016, Sylt  
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! Analyseworkshop ! 

Ziel der Veranstaltung: 

 Bestimmung des Schadensausmaßes 

 

 Prüfung der verfügbaren 

Fähigkeiten/Kapazitäten 
 
 Prüfung der organisatorischen 

Vorbereitungen zur optimalen Abarbeitung 

des Ereignisses 

 

Schaden Soll Ist 
Vergleich/ 

Differenz? 

Handlungs-

bedarf 
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! Analyseworkshop ! 

> Stresstest < 

Landeskatastrophenschutzgesetz 

Gefahrabwehrplan 

Rettungsdienst  

Feuerwehr 

Stromversorger 

Wasserversorger 

Telekommunikation  

Hilfsorganisationen 

Krankenhäuser 

Notfallversorgung 

Freiwillige 
Helfer 

Ordnungsamt  

Bürgermeister 

Krisenstab 
Polizei 

Bundeswehr 

Seenotrettung 

Luftrettung 

Katastrophenschutzpläne 

Feuerwehrbedarfsplan 

Umweltamt 

Katastrophenschutzeinheiten 

Küstenwache 

Facebook 

Twitter 

Sporthallen 
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Auswertung 
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Weiteres Vorgehen… 
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Analyseworkshop - Feedback der Akteure 

0

2
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10

12

14

16

18

trifft nicht zu trifft kaum zu trifft teils-teils zu trifft eher zu trifft zu

Die Arbeitsatmosphäre war angenehm 
und vertrauensvoll. 

n = 21 
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0
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12
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16

trifft nicht zu trifft kaum zu trifft teils-teils zu trifft eher zu trifft zu

Die Arbeitsaufgabe wurde von allen Beteiligten 
verstanden. 

Analyseworkshop - Feedback der Akteure 

n = 21 
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0

1

2

3

4

5

6

7

8

9

trifft nicht zu trifft kaum zu trifft teils-teils zu trifft eher zu trifft zu

Die zusätzliche Arbeitsbelastung für die 
Risikoanalyse war hoch. 

Analyseworkshop - Feedback der Akteure 

n = 21 
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0

2

4

6

8

10

12

trifft nicht zu trifft kaum zu trifft teils-teis zu trifft eher zu trifft zu

Die Ergebnisse der Analyse sind aussagekräftig 
und belastbar. 

Analyseworkshop - Feedback der Akteure 

n = 21 
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Was hat die Risikoanalyse geleistet? 

Die Risikoanalyse… …verschaffte Überblick 

…überprüfte und informierte über einen Ist-Stand 

…identifizierte Verbesserungspotentiale /-optionen 

…stellt eine Planungsgrundlage für alles Weitere dar 

…vernetzt Experten, Politik und Fachdisziplinen 

…gewichtet Risiken analytisch (???) 

…ist zeitaufwendig 

…bereitet teilweise Schwierigkeiten in der Umsetzung 

aber… 
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Bedarfsermittlung 
Sind Risikoanalysen auf den Inseln und Halligen umsetzbar? 

 Bereitschaft? 

 Umsetzbar? 

 Leistbar? 

 Wünsche? 

 Defizite? 

 Szenarien? 
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Ergebnis: Bedarfsermittlungen 

 Die Inseln und Halligen sind nach Einschätzung der 

örtlichen Akteure grundsätzlich gut aufgestellt 

 es bestehen aber auch Handlungsbedarfe 

 (insbesondere organisatorische Vorbereitungen) 

 Interesse an Analyseveranstaltungen 

 Aufwand von Risikoanalysen ist nicht leistbar 
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Fazit 

Entwicklung von Handlungsempfehlungen für Risikoanalysen auf den nordfriesischen Inseln- 

und Halligen sowie der Hochseeinsel Helgoland  
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Zentrale Handlungsempfehlungen 

 Leitfaden ist gut als Unterstützungsunterlage 

 Analyseveranstaltungen etablieren 

 Unabhängig von Intention und Analysetiefe 

 Im Aufwand reduzierte Risikoanalysen durchführen 
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Handlungsempfehlungen 
Risikoanalysen auf den Inseln und Halligen 

Analyse-

workshop 

Auftakt 

(Veranstaltung) 
Vorbereitung Abschluss- 

bericht 

 Szenario - Methode 

 Ein Szenario pro Analyseworkshop 

 Halbtägige Veranstaltungen 

 mehrere Veranstaltungen 

 Karten / Übersichten… 

 Nichts ausschließen… 

 Unabhängig von Intention und Analysetiefe durchführbar 
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Weitere Empfehlungen 

 Bezugsgebiet = eine Insel / eine Hallig 

 

 Inselübergreifende gemeinschaftliche Risikokommunikation 

 Informationsaustausch (Abschlussbericht) 

 Gemeinschaftlicher inselübergreifender Bericht 

 

 Jährlicher Turnus von Risikoanalysen 
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 Langanhaltender Stromausfall 

 Massenanfall von Verletzten 

 Sturmflut 

 Großbrände (Objekt / ausgedehnter Flächenbrand) 

 Orkan- bzw. Tornadoereignis 

 Szenario vor einem terroristischen Hintergrund 

 Pandemie / Epidemie  

 

Mögliche Szenarien (ohne Rangfolge)  
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 Großes Bezugsgebiet  Komplex  Risikoanalyse 

Anwendbarkeit auf den Halligen? 

 Kleines Bezugsgebiet  
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Anwendbarkeit auf den Halligen? 

 

 Kleines Bezugsgebiet  Komplex  Risikoanalyse 
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Großbrand auf Norderney, 19. Oktober 2016 

Empfehlung 

 Risikoanalyse Großbrände   



1. Überblick 

2. Grundlagen 

3. Leitfaden 
Risikoanalyse im 

Bevölkerungsschutz 

4. Vorgehen 

5. Ergebnisse 

6. Diskussion 

7. Handlungsempfehlungen 

Unterstützungsmaterial Anhang 
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Dokumente für die IHKo – Mitglieder 

 Bachelorarbeit (PDF / Papierform) 

 
 Unterstützungsunterlagen (PDF / Word) 

 
 Leitfaden BBK: Risikoanalyse im Bevölkerungsschutz 

(PDF / Papierfrom) 
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Gemeinsam, 

statt einsam!! 

Danke für die Unterstützung... 
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Bachelorarbeit 

Risikoanalyse im Bevölkerungsschutz 

 

Christopher Herzog 

herzog.christopher@web.de 

01573 / 8192561 
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